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HALLO!	HELO!	OLA� !	AHOI!	BONJOUR!	Heute gibt es bereits den 2. Newsle;er des Bundesprogrammes „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ des Verbundes „Filstal“. Einige Einrichtungen sind bereits gestartet, bei einigen stehen noch Vor-stellungsgespräche an, andere kennen bereits den Star;ermin. In dieser Ausgabe bekommen Sie neben aktuellen Informa�onen aus dem Bundesprogramm erstes Interview mit Frau Scholz, zusätzliche FachkraA im Kath. Kinderhaus „St. Michael“ in Eislingen, die zum 01.06.2017 gestartet hat.  Außerdem werde ich Ihnen nochmal einen Überblick über die Rollen und Aufgaben der ZFK, der Einrichtungsleitung und des Tandems aus Leitung und ZFK geben. Sowohl aktuelle Termine als auch alle Kontaktdaten und Internetadres-sen finden Sie am Ende. Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen! Mit freundlichen Grüßen    P.S.: Ich freue mich über Anregungen und sehr gerne auch Beiträge aus der Praxis für den regelmäßigen Newsle;er ! 
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Bisher	gestartete	Einrichtungen	Ev. Kindertagesstä�e Mar�n Niemöller Geislin-gen Frau Petra Fillkorn-Arenare zum 01.02.2017 Kath. Kinderhaus St. Michael Eislingen Frau Chris�ne Scholz zum 01.04.2017 Kath. Kindergarten „St. Josef“ Göppingen Frau Veronika Striegel zum 01.04.2017  DRK-Familienzentrum Göppingen  Frau Sarah Ohlig zum 15.05.2017 Kinderhaus S�'ung Wieseneck  Jebenhausen Frau Nehr zum 01.05.2017  Einrichtungen,	die	demnächst	star-ten  Evang. Mar�n-Luther-Kindergarten Eislingen  Frau Chris�ne Litzkow zum 01.06.2017  Kath. Kindergarten „St. Markus“ Eislingen Frau Jezina-Kirner zum 01.07.2017  Kinderhaus „Mi�lere Mühle“ Uhingen zum 01.102017  Evang. Mar�n-Luther-Kindergarten Göppingen Frau Veronika Striegel zum 01.07.2017    

Seit Februar 2017 gibt es den Verbund „Filstal“ mit 14 Einrichtungen und Trägern der evangelischen und katho-lischen Kirche, kommunalen und freien Trägern und der Sprach-Fachberatung mit meiner Person. Inzwischen habe ich alle Einrichtungen besucht. Ich führ-te Gespräche mit den Einrichtungsleitungen und—wo schon eingestellt—mit den zusätzlichen FachkräAen für das Projekt „Sprach-Kitas“ (ZFK). Ich habe in allen Ein-richtungen eine Führung bekommen, durAe die Konzep-�onen lesen und erste Schri;e, Zielstellungen und Um-setzungsideen in den Einrichtungen mit den Akteuren besprechen. 
Ich durAe an mehreren Einstellungsgesprächen als Fach-beratung teilnehmen. Inzwischen sind 9 Stellen besetzt mit unterschiedlichem Star;ermin. Die Qualifizierungen der Tandems beginnen noch vor den Sommerferien. Aufgrund einer Verletzung meinerseits und  dem damit verbundenen 14tägigen Ausfall wird meine Qualifika�on erst vom 19.-21.07.2017 staQinden. Am 30.03.2017 trafen sich bereits alle Einrichtungslei-tungen mit mir in Göppingen. Es ging um ein erstes Ken-nenlernen aller Einrichtungen im Verbund, Zielen des Projektes, Informa�onen zu den Aufgaben und Rollen der ZFK, der Aufgaben und Rollen der Leitungen und den Transfer in das Team. Außerdem wurden Ideen zu einem guten Start für die ZFK und das Team entwickelt. Momentan starten die Einrichtungen mit Einstellung der zusätzlichen FachkraA. Ich werde Termine mit allen Ein-richtungen für einen zweiten Einrichtungsbesuch verein-baren, sobald die ZFK angefangen hat, um ein gutes An-kommen zu sichern, für Fragen offen zu sein und erste Ziele zu vereinbaren. Sandy Müller-Schubert Sprach-Fachberatung 

“Es kommt nicht darauf, woher der Wind weht, sondern wie man die Segel setzt.“  Sokrates   

Aktuelle	Informationen	zum	Projekt	
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ZUR	PERSON	Geboren 1976 in Thüringen • Chris�ne Scholz • 1961 auf der schwäbi-schen Alb geboren • Staatl. Anerkannte Erzie-herin, FS für Sozialpäda-gogik Ro;weil  • Arbeitet seit 1985 als Erzieherin • ca. 14 Jahre davon in der Jugendarbeit   ZUR	EINRICHTUNG	• Kath. Kinderhaus „St. Michael“ Eislingen • Träger: Kath. Kirchen-gemeinde St. Markus—Liebfrauen Eislingen • 2 Kindergarten-Gruppen mit GT, VÖ und RG • 3 Krippengruppen mit GT und VÖ • Leitung: Ulrike Welz • 17 pädagogische Fach-kräAe, 1 SPATZ-FachkraA, 1 FSJ , 1 BFJ • 10 verschiedene Mu;ersprachen der Kinder    

Interview	mit	Christine	Scholz,		zusätzliche	Fachkraft	„Sprach-Kita,	Kath.	Kinderhaus	„St.	Michael	Eislingen	Liebe Frau Scholz,  schön, dass Sie sich bereit erklärt haben, das erste Interview und damit die erste Vorstellung im Newsle;er mit mir zu füh-ren. Seit wann arbeiten Sie in der Einrich-tung? Seit 1.April diesen Jahres. Warum haben Sie sich für diese Stelle beworben? Ich kenne das Sprachförderprogramm „Frühe Chancen“ schon seit 2011 (ich bin beruflich im Jahr 2010 in den Kindergar-tenbereich wieder einges�egen). Fand die Aufgaben der ZFK sehr interessant und wertvoll. Verlockend war auch die 50% Stelle. Wie sind Sie im Team aufgenommen worden? Natürlich muss man sich am Anfang „beschnuppern“ und kennenlernen. Ich habe das Glück, in einem offenen, inte-ressierten und anspruchsvollen Team mitzuwirken. Was waren Ihre Aufgaben in den ersten Wochen? Im Vordergrund stand und steht immer noch das Kennenlernen der Kinder und ihrer Familien, der Kolleginnen und auch der Alltag und die Organisa�on des Kin-derhauses. Um im Tandem mit der Lei-tung gut arbeiten zu können, ist es für mich wich�g, einen „guten Draht“ zu ihr aufzubauen. Das braucht Zeit – auch ge-meinsame Zeit. Womit sind Sie im Moment hauptsäch-lich beschä'igt? Durchführung der ersten geplanten Pro-jekte im Kindergarten und in der Kinder-krippe Ha�en Sie schon eine Vorstellung im Team? Ja, schon am „Teamtag“ kurz vor meinem Arbeitsbeginn. Gab es schon eine Einführung in das Pro-gramm durch Sie oder die Einrichtungs-leitung? 

Ja, im „Großteam“ von der Einrichtungs-leitung. Dur'en Sie sich schon in einer oder mehreren Teamsitzungen einbringen? Ja, mit dem Thema: „Wie kommt das Kind zur Sprache?“ Gibt es schon Dinge, die Sie neu in der Einrichtung eingeführt haben? Wenn ja: beschreiben Sie doch bi�e kurz, was, in welcher Form, und wie das von den Kin-dern bzw. den Kolleginnen und Kollegen aufgenommen wurde! „Tante Trudes Koffer“ (mit allen Kinder im  Freitag-Singkreis) Tante Trude kommt aus Hamburg und hat ihren Koffer im Zug vergessen. Der Inhalt des Koffers soll die Kinder anregen zu sprechen. Dieser „Plauderkoffer“ wird meine und auch Angebote der Kollegin-nen weiterhin begleiten. Allen hat es ge-fallen! Was macht Ihnen im Moment am meis-ten Freude? Das Gelingen der Kennenlern- und Einge-wöhnungsphase. Was sind zur Zeit Ihre größten Stolper-steine? Intensiveres Kennenlernen der Eltern. Fortbildungsangebote. Was ist Ihre große Leidenscha' in Bezug auf Ihre Arbeit? Das Arbeiten mit Kindern. Was wünsche Sie sich von dem Projekt für „Ihren“ Kindergarten? Grundwissen und Weiterentwicklung zum Thema „Sprache“, alle Familien mit einzubeziehen, alle Kinder in Sache Spra-che weiter zu bringen. Kinder mit wenig oder keinen Deutsch-kenntnissen den Start im Haus zu erleich-tern.  Ich bedanke mich für das Gespräch und wünschen Ihnen weiterhin einen guten Start! 3 



AUFAGBEN	DER	LEITUNG	• Informa�on des Teams über Struktur und Ziele des Bunde-sprogrammes und über Auf-gaben und Rollen der ZFK • Steuerung der Teamentwick-lungsprozesse  • Sicherung der Unterstützung durch den Träger • Planung der finanziellen und organisatorischen Abwick-lung, Bereitstellung der zeitli-chen Ressourcen für die Inhouse-Qualifizierung durch die ZFK • Begleitung der ZFK   AUFAGBEN	DES	TAN-DEMS	

	• Begleitung und Einführung des Teams in die Themen alltagin-tegrierte sprachliche Bildung, Inklusion und Zusammenarbeit mit den Eltern (Qualifizierung des Teams) • Koordinieren des Austausches im Team über die o.g. Themen • Sprachvorbild durch exemplari-sches Arbeiten mit den Kindern • Beratung bei Fallbesprechun-gen, Beratungs– und Entwick-lungsgesprächen 

• Vor– und Nachbereitung sprachbildender Projekte, Ak�-onen und Angeboten für Kinder und/oder ihre Familien • Unterstützung bei der Entwick-lung einer gemeinsamen pro-fessionellen Haltung zu den o.g. Themen, Sensibilisierung für die Themen, Transfer in den Alltag, Reflexion  
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Die Umsetzung des Projektes fordert das gesamte Team! 

Aufgaben	der	zusätzlichen	Fachkräfte	

Rollen	zusätzlichen	Fachkräfte,	die	sich	daraus	ergeben	• Mi;ler zwischen den unter-schiedlichen Akteuren • „Motor“ für 3 Themen • „Vortänzerin“ • Organisatorin • Moderatorin • Wissensvermi;lerin 
• Reflek�erende • Mo�vatorin • Beobachterin • Kollegiale Beraterin • Ansprechpartnerin für Kinder, Eltern und das Team • Ini�atorin Bei all ihren Aufgaben und Rollen ist die zusätzliche FachkraA auf die Akzeptanz durch das Team und den Rückhalt der Leitung angewiesen! 

• enger und regelmäßiger Aus-tausch sowie Abs�mmung • nehmen an den Arbeitskreisen des Verbunds teil • legen konkrete Aufgaben der zusätzlichen FachkraA „Sprach-Kitas“ fest (diese können je nach Bedarfslage unterschied-lich sein)  • planen und reflek�eren die Qualifizierung des Kita-Teams • koordinieren den fachlichen Austausch im Team • begleiten die Verankerung der drei Themen in der Einrich-tungskonzep�on • Führen gemeinsam das Moni-toring durch 



„Alle Kinder sollen von Anfang an von guten Bildungsangeboten profi)eren.“  (Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 2016) 5 

Hier sehen Sie eine Zeitschiene, die von PädQuis vorgegeben ist.  PädQius ist ein Forschungs– und Entwicklungsins�tut, das Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflege-stellen, Trägerorganisa�onen und pädagogisches Personal durch individuell abges�mmte Trainings- und Entwicklungsprogramme qualifiziert und Instrumentarien zur dauerhaAen pädagogischen Qualitätssiche-rung bereitstellt. Alle Sprach-Fachberatungen im Bundesprogramm „Sprach-Kitas“ erhalten durch PädQuis eine Mul�plikatorenfortbildung.  



Termine	Termin Ort Wer Inhalt 20.06.2017 9-11 Uhr Haus der evang. Kirche Göppingen, Pfarrstr. 45 Besprechungsraum Alle gestarteten zusätzli-chen FachkräAe 1. Arbeitstreffen Vernet-zung Erstes Kennenlernen Ziele und Aufgaben im Projekt Austausch 29.06.2017 14-16:30 Uhr Pavillon der Stadtkirche Göppingen, Schloßplatz Träger, Fachberatungen, Tandems des Verbundes „Filstal“ Au'aktveranstaltung  Kennenlernen, Informa�o-nen über das Programm Erwartungen Rollen der Akteure 11.07.2017 9:30-16 Uhr Messe Stu�gart, Interna�o-nales Congresscenter Stu;-gart (ICS) Alle Träger, FachkräAe und Sprach-Fachberater(innen) aus Süddeutschland Starterkonferenz des Bun-desprogrammes 19.-21.07.2017 Stu�gart Sprach-Fachberater(innen) Erster Qualifizierungs-block durch PädQuis 27.07.2017 9-13 Uhr Pavillon der Stadtkirche Göppingen, Schloßplatz Alle Tandems des Verbun-des „Filstal“ 1. Tandem-Qualifizierung durch die Sprach-Fachberatung 21.09.2017 9-16 Uhr Evang. Gemeindehaus Bez-genriet, Badstr. 27 Alle Tandems des Verbun-des „Filstal“ 2. Tandem-Qualifizierung  durch die Sprach-Fachberatung 04.10.2017 9-12 Uhr Brenz-Saal im evang. Luther-Gemeindehaus Eislingen, Dr.-Engels-Str. 2, Eingang über Friedhofstr. Zusätzliche FachkräAe des Verbundes „Filstal“ 2. Arbeitstreffen Vernet-zung (orien�ert an den aktuellen Bedarfen der ZFKs) Dies sind zunächst die geplanten Termin für die ersten beiden Dri;el des Jahres. Nach Absprache mit allen Beteiligten und nach dem ersten Qualifizierungsblock werden weitere Termin für das letzte Dri;el in 2017 benannt. Es werden im Herbst 2017 sowohl die dri;e Tandem-Qualifizierung als auch ein weiteres Ar-beitstreffen geben. Mit den Einrichtungen individuell werden die Einrichtungsbesuche durch die Sprach-Fachberatung abges�mmt. 6 66 6 



Literaturempfehlungen	

Aktuelle Informa�onen zum Projekt finden Sie auf der Seite: h;p://sprach-kitas.fruehe-chancen.de/ Prak�sche Umsetzungshilfen finden Sie auf der Seite: h;p://www.schwerpunkt-kitas.de/sprach_kitas/ Wich�g für die Arbeit ist die Praxishilfe. Diese finden Sie unter: h;p://www.schwerpunkt-kitas.de/sprach_kitas/praxishilfe/ 
„Bundesprogramm	Sprach-Kitas:	Weil	Sprache	der	Schlüssel	zur	Welt	ist“	
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     Sandy Müller-Schubert Fachberatung für Kindertageseinrichtungen Sprach-Fachberatung im Bundesprogramm „Sprach-Kitas“ Evangelischer Kirchenbezirk Göppingen Pfarrstr. 45 73033 Göppingen Tel.: 07161-96367-41 Fax.: 07161-96367-18 E-Mail: mueller-schubert@ev-kirche-goeppingen.de Internet: h;p://www.ev-kirche-goeppingen.de/arbeitsbereiche/fachberatung-fuer-kindertageseinrichtungen/  

Kontaktdaten			Evangelischer	Kirchenbe-zirk	Göppingen	Der Kirchenbezirk Göppingen gehört mit seinen 34 Gemeinden von Adel-berg bis Zell u. A. in vieler Hinsicht zum Großraum Stu;gart, kirchlich aber zur Prälatur Ulm. Mit ca. 57.000 Evangeli-schen ist er der zahlenmäßig größte Kirchenbezirk dieser Prälatur - wenn auch geographisch auf kleinem Raum: von Göppingen aus ist kein Außenort mehr als 15 Kilometer en\ernt. Dekan des Kirchenbezirkes ist Rolf Ulmer. 

Sprechzeiten	(momentan)		Montag: 8:00-12:00 Uhr und 13:00-15:00 Uhr Dienstag: 8:00-11 Uhr Mi;woch: 8:30-12 Uhr Donnerstag: 8:30-12:00 Uhr und 13:00-15:00 Uhr Freitag: nach Absprache  


